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Ob auch die Schaar der Heiden ihn umgab,
Ihn schreckte nicht ihr Droh'n;
Er stützte sich auf seinen Kreuzesstab
Und sprach den Götzen Hohn.
Er stand wie eine Flamme,
Die hoch zum Himmel schlägt,
Und predigte vom Lamme,
Das Wellensünde trägt.
Und es ward Licht! der Hain erglänzte klar
Vom Blick des Herrn umflammt;
Und Winfried übt' stets rastlos, treu und wahr
Sein frommes Lehreramt.
Er wohnt in enger Zelle
Entsagend ird'schem Ruhm,
Zndeß in reiner Helle
Aufging das Christenthum.

Du, Bonisaz! sei uns gebenedeit,
Der hier Apostel ward,
Und Himmelslickt für Erdendunkelheit
Den Völkern offenbart.
Wir wollen fromme Weisen
Dir zum Gedächtnis weih'n,
Und stets nach dir soll heißen
Der Fels auf Altenstein.

Aechllein.

V. Zeitraum.
Das große fränkische Reich unter der Herrschaft der Karolinger

und des Frankenherzogs Konrad 1. 752 bis 918.

Geschlechtstafel der Karolingischen deutschen Kaiser.
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Pipin d. Kleine (752 — 768). Der Longobarden - König Aistulf
verlangte von den Einwohnern Roms als Herr über Italien einen Tri¬
but. In dieser Bedrängniß begab sich Papst Stephan II. zu Pipin,
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